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VERLOSUNG

Quiz über Hunger und Armut
 
Die Vision der Ökumenischen Kampagne ist eine Welt ohne Hunger,  
in der das Recht auf eine gesunde Ernährung gesichert ist.  
Der beiliegende Fastenkalender begleitet Sie während der Fastenzeit  
mit Tipps und inspirierenden Geschichten. Testen Sie Ihr Wissen  
zu den Fakten rund um Hunger und Armut. Zu gewinnen gibt es einen Esel.  
Ja, Sie haben richtig gelesen. Der Esel ist aber nicht für Sie gedacht,  
sondern für eine Familie in der Subsahara. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wie viele Menschen  
weltweit leiden  
an Hunger?

Ca. 500 Millionen 
[ ARM ] 

Ca. 1 Milliarde  
[ FRI ] 

Ca. 733 Millionen 
[ HUN ] 

1

Welcher Kontinent  
hat in den letzten 
Jahrzehnten die  
stärkste Reduktion  
von Armut erreicht?

Afrika 
[ NNE ] 

Asien  
[ LFE ] 

Südamerika 
[ ÄMP ] 

4

Welche Weltregion 
hat die höchste 
Armutsquote?

Subsahara-Afrika 
[ GER ] 

Südasien 
[ UTS ] 

Lateinamerika  
und Karibik 
[ EDE ] 

2 Wie lautet das Thema 
der diesjährigen 
Fastenkampange?

Weniger ist mehr 
[ BEK ] 

Hunger frisst Zukunft 
[ SHI ] 

Zukunft ohne Hunger 
[ NSH ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 28. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende über 
100 Franken für einen Esel. Dieses treue Tier pflügt die Felder, 
bringt Kinder zur Schule und transportiert Wasser, Holz 
sowie Nahrung. In der Subsahara ist der Esel allgegenwärtig 

und wird von der Bevölkerung als 
Nutztier und als Begleiter der 
Familie geschätzt. So trägt der 
Esel dazu bei, Armut und Hunger 
zu überwinden.
www.heks.ch 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Herzblatt» gesucht.

Sa, 1. März, 17 h 
Kaleidoskop Chorkonzert 
Markuskirche 
 
So, 2. März, 17 h 
Adrian Frey Trio 
Jazz von Klassik inspiriert 
Kirche Unterstrass 
 
So, 2. März, 17 h 
Musikalischer Abendgottes- 
dienst mit Mozartmesse 
Pfarrer Joachim Korus  
Kir chenchor Wollishofen  
Ad hoc Orchester,  
Jutta Freiwald (Leitung),  
Kirche Leimbach 
 
Do, 6. März, 19 h 
J. S. Bach: Musik und Theologie 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner, Bach Ensemble Zürich 
Capriccio Barockorchester 
Ulrich Meldau, Kirche Enge 
 
Do, 6. / 20. / 27. März, 18 h 
Naturhistorisches Museum  
– Back to the Roots 
Ausstellung und 
Gesprächsabende 
www.wasserkirche.ch 
 
Fr, 7. März, 18.30 h 
Ökumenische Gebetsfeier  
zum Weltgebetstag 
Ökumenische Vorbereitungs- 
gruppe, mit Imbiss, Kath. Kirche 
St. Theresia Friesenberg 
 
Di, 11. März, 13.30 h 
Männertreff 
Besuch der Ausstellung  
des Ateliers Bossard,  
Marco Mühlheim, Treffpunkt:  
Eingang Landesmuseum 
 
Mi, 12. März, 9.30 h 
Erzählcafé: Freundschaft 
Freundschaften in den 
verschiedenen Phasen unseres 
Lebens, Rahel Plangger 
bistro ufem chilehügel 
 
So, 16. März, 17 h 
Leimbacher Konzerte 
Christian Enzlers 
Appenzeller Quartett 
Kirche Leimbach 
 
Mi, 19. März, 14.30 h 
Die Wunderwelt von  
Joachim Ringelnatz 
Zentrum Glaubten, Plenum
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Sabrina Bispo.   Quelle: Dominic Zurbrügg

Ich erinnere mich gut daran, wie ich 
als Kind die kleine rote Tüte der Öku­
menischen Kampagne an die Pinn­
wand in unserer Küche hängte und 

jeden Rappen, den ich irgendwo ergattern 
konnte, in die Tüte steckte – überzeugt, 
mit jedem noch so kleinen Beitrag die 
Welt verändern zu können. Doch je älter 
man wird, desto komplexer erscheint die 
Welt, und man fragt sich als Erwachsene:r: 
Was bedeutet es, sich als Christ:in für eine 
gerechte Welt einzusetzen? Diese Frage 
begleitet mich durch die Fastenzeit.

Die vierzigtägige Fastenzeit lädt uns zur 
Selbstreflexion und Vorbereitung auf  
Ostern ein. Fasten hat nicht nur gesund­
heitliche Vorteile, sondern schafft auch 
Raum zur inneren Einkehr. Es kann  
als Akt der Solidarität mit Bedürftigen 
verstanden werden. Indem wir bewusst 
auf etwas verzichten, das wir im Alltag 
als selbstverständlich erachten, entwickeln 
wir ein tieferes Bewusstsein für Armut 
und Ungleichheit. Spätestens am zweiten 
Tag des Saftfastens setzt bei mir der  
grosse Hunger ein. Am dritten Tag wird 
Treppensteigen zur Herausforderung. 
Doch spätestens am vierten Tag ver­
schwindet das Hungergefühl. Es ist eine 
Sache, sich freiwillig einer spirituellen 
Praxis zu unterziehen – ein ganz andere  
ist es, unfreiwillig Hunger zu leiden.  

Rund 733 Millionen Menschen weltweit 
sind von Hunger betroffen. Obwohl die 
Zahl stagniert, sind wir noch weit vom 
Nachhaltigkeitsziel der UNO entfernt,  
bis 2030 den Hunger zu beenden.

Seit 1969 findet die Ökumenische Kam­
pagne während der Fastenzeit statt. Sie 
entstand aus der Zusammenarbeit von 
HEKS (früher: Brot für alle) und Fasten­
aktion (früher: Fastenopfer), mit dem Ziel, 
weltweite Solidarität und Gerechtigkeit zu 
fördern. Dieses Jahr steht die Kampagne 
unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft» 
und ruft uns dazu auf, nicht nur hinzu­
sehen, sondern aktiv zu werden. In der 
ganzen Stadt gibt es Suppen­ und Wähen­
tage, Rosenverkäufe und weitere Aktionen. 
Besonders ans Herz legen möchte ich 
Ihnen den Aktionstag am 5. April 2025  
in der Predigerkirche – eine Gelegenheit,  
sich vertieft mit dem Thema Hunger  
auseinanderzusetzen.

Abschliessend lade ich Sie, liebe Leser:in­
nen, ein, sich eine persönliche Frage zu  
stellen: Wie kann ich mich für eine solidari­
sche und gerechte Welt einsetzen? 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete  
Fastenzeit.  
 
Herzlich,

SABRINA BISPO 
Stv. Bereichsleiterin Gemeindeleben

TITELSEITE
Der Sternenhimmel auf unserem 
Coverbild versinnbildlicht die 
Begegnung zwischen Glaube 
und Wissenschaft. Denn in der 
Unendlichkeit scheinen sich die 
Fragen nach dem Wie und dem 
Warum zuweilen zu verflüchtigen. 
Quelle: istock
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Eine Pfarrerin, eine Physikerin und die 
Suche nach der Wahrheit: Das Thema 
Glaube und Wissenschaft lockte viele 
Besucher:innen an das Podiumsgespräch 
WipWest Talk. Die Organisatorin Yvonne 
Meitner freut sich über das rege Interesse 
– und hält fest: «Mit den WipWest Talks 
will ich Vorstellungen hinterfragen und 
dazulernen.»

«Ergänzen sich Glaube und Wissenschaft 
oder stehen sie in einem Widerspruch?» Mit 
dieser weitgreifenden Frage lud die Pfarrerin 
Yvonne Meitner Anfang Februar zu einem 
WipWest Talk. Eingeladen war die bekannte 
Astrophysikerin Kathrin Altwegg, die auf 
eine eindrückliche Karriere als Weltraum­
forscherin zurückblickt: Unter anderem war 
die emeritierte Professorin der Universität 
Bern für Astrophysik Leiterin des Projekts 
Rosina. Dieses umfasste mehrere Instrumen­
te, die in die Sonde Rosetta der Europäischen 
Weltraumorganisation eingebaut wurden. Im 
Podiumsgespräch gingen die zwei Frauen 
etwa der Frage nach, ob und wie aufgeklärte, 
moderne Menschen überhaupt glauben kön­
nen – und wie Naturwissenschaften, Glaube 
und Religion zueinanderstehen. 

Die geladene Gesprächspartnerin Kathrin  
Altwegg brachte als Expertin für die natur­
wissenschaftliche Perspektive viel Erfahrung 
im interdisziplinären Dialog mit. Sie war  
die erste Direktorin des Center for Space 
and Habitability (CSH), das in den Bereichen 
Bewohnbarkeit, Planetenforschung und der 
Suche nach Leben im Universum forscht 
– in enger Zusammenarbeit mit Theolog:in­
nen. «Beim interdisziplinären Austausch 
lernten wir, dass wir zwar alle Deutsch 
sprechen, aber dennoch nicht immer die­
selbe Sprache», sagt Kathrin Altwegg. Die 
Naturwissenschaft würde nach dem Wie 
fragen und die Theologie oder der Glaube 
nach dem Warum, so die Astrophysikerin. 
«Wir werden immer besser und präziser in 
der Beantwortung des Wie – aber warum der 
Urknall beispielsweise passierte: Das kann 
die Physik nicht beantworten und sie wird 
es niemals können.» So könne man auch den 
Herrgott oder eine andere Form einer höhe­
ren Dimension mit naturwissenschaftlichen 
Mitteln weder beweisen noch widerlegen. 

«Als Physikerin beschäftigt mich, was das 
Leben antreibt: Ist es ein Plan oder ein Zufall 
im Chaos? Die Naturwissenschaft kann  
diese Frage nicht beantworten.» Man wisse   
beispielsweise auch genau, woraus wir 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Ein Schiff im Kirchenschiff: Mit der 
Arche 2.0 startete in der Wasserkirche 
ein einzigartiges Kunstprojekt.  
Die Schiffsthematik wird alle Ver-
anstaltungen 2025 begleiten.

Als hätte sie deren Mauern in rasanter 
Fahrt durchbrochen, ragt sie eindrück­
lich in die Wasserkirche: die Arche 2.0. 
Sie wurde Ende Januar von Corine 
Mauch getauft und bleibt bis im Herbst 
im Kirchenschiff. «Besucher:innen  
können das elegant gezimmerte Holz­
schiff auch von innen entdecken; auf 
seiner Tribüne haben rund 60 Personen 
Platz», sagt Klara Piza. Laut der Kura­
torin dieses Grossprojekts der Zürcher 
Altstadtkirchen steht die Arche 2.0  
für Hoffnung – aber auch für Unsicher­
heit: «Das Schiff ist ein Symbol der 
Rettung: Die Meeresspiegel steigen, die 
Sintflut ist keine Drohung aus Erzählun­
gen, sondern an manchen Orten tödliche 
Tatsache.» Gleichzeitig sei die Arche 
2.0 eben nicht die Arche Noah: «Wir 
möchten mit ihr eine aktuelle Frage in 
den Raum stellen: Was ist uns eigentlich 
so wichtig, dass wir es mit einer Arche 
retten würden?» 

Federico Emanuel Pfaffen, Begründer 
des Cabaretschiff Herzbaracke, trug  
die Vision eines Schiffs im Kirchen­
schiff an die Arbeitsgruppe Wasserkir­
che heran. Für die kreative Umsetzung 
wurde der Bühnenbildner Simeon 
Meier dazugeholt. Die Wasserkirche 
ist für Klara Piza ein hochspiritueller 

Raum: «Sie steht seit der Reformation 
im Spannungsfeld zwischen Kunst und 
Religion und wurde seither vermehrt 
säkularisiert genutzt.» So wird sie auch 
2025 ganz unterschiedliche Veranstal­
tungen beherbergen, «die sich alle auf 
ihre Weise mit dem Symbol Schiff aus­
einandersetzen», so Klara Piza. Geplant 
sind etwa sogenannte Archegespräche, 
kuratiert vom Grossmünsterpfarrer 
Martin Rüsch und Klara Piza, die sich 
Themen wie Klima, Migration und 
Artenvielfalt widmen. Klara Piza: «Uns 
war wichtig, dass die ganze Stadt mit 
im Boot ist – und das ist sie in Form von 
vielen verschiedenen Akteur: innen!»

ARCHE 2.0 
Leinen los: Das Programm 
rund um die Arche 2.0 finden 
sie auf der Website der 
 Wasserkirche. 

Die Ökumenische Kampagne 2025 steht unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft». 
Der beigelegte Fastenkalender gibt von Aschermittwoch bis Ostern täglich  
Denkanstösse für eine Welt ohne Hunger. Anfang April lädt die Prediger kirche 
zu einem grossen Aktionstag mit Suppe, Workshops, Spielen und Informationen 
über Hunger in der Schweiz sowie weltweit. Im Rahmen der diesjährigen Fasten­
kampagne finden von März bis April viele weitere Veranstaltungen statt. 

AKTIONSTAGE «HUNGER FRISST ZUKUNFT»
Predigerkirche, 5. April, 10–16.30 Uhr
Weitere Standorte und Daten finden Sie online via QR-Code.

 
ÖKUMENISCHE KAMPAGNE

Aktionstage  
gegen Hunger

ARCHE 2.0

Ein Schiff für 
unsere Zeit

3 Meter hoch und 8 Tonnen schwer:  
Die Arche 2.0 ist hier.  Quelle: Aroma

https://www.wasserkirche.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/aktionstage
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einfach ignoriert werden, wenn sie dem eige­
nen Weltbild nicht entsprechen», sagt auch 
Kathrin Altwegg, «gleichzeitig ist es wichtig, 
sich ihrer Grenzen bewusst zu sein.» 

Im WipWest Talk im gemütlich gestalteten 
Wohnzimmer vom WipWest Huus gingen 
die Podiumsrednerinnen und das Publikum 
diesen Grenzen auf die Spur: «Und dadurch 
brachten wir Glaube und Wissenschaft auch 
näher zusammen. Denn diese verschiede­
nen Dimensionen müssen sich nicht wider­
sprechen; im Gegenteil, sie ergänzen sich», 
so Yvonne Meitner. 

Das umfangreiche Thema lockte viele Inter­
essierte an: Aus Platzgründen konnten nicht 
alle Anmeldungen berücksichtigt werden. 
«Wir leben eine offene, interessierte und  
neugierige Form der Kirche», sagt Yvonne  
Meitner. «Die Gäste sollen sagen können, 
dass sie neue Perspektiven kennengelernt 
haben.» Und sie möchte Berührungsängste 
abbauen: «Wir richten uns auch an Personen, 
die man am Sonntagmorgen nicht in der 
Kirche trifft – für mich ist es wichtig, diese 
Menschen zu erreichen.» Das schien Yvonne 
Meitner mit dem WipWest Talk zu Glaube 
und Wissenschaft gelungen zu sein.

WIPWEST-HUUS
Im WipWest Huus gibt es wie  
in der gesamten reformierten 
Kirchgemeinde viel Einzigarti-
ges zu erleben:  Verschiedenste 
 Anlässe, interessante Gesprächs-
runden und Momente, die das 
Herz öffnen. 

 Menschen und das Leben im Kleinsten beste­
hen: «Aus Atomen von Sternen, die es nicht 
mehr gibt: Im Grunde bestehen wir alle aus 
Sternenstaub. Doch was oder woraus ist unser 
Geist?» Dabei sei die Physik als Instrument 
der exakten Beschreibung und der empiri­
schen Erkenntnis etwas enorm Schönes:  
«Diese Schönheit könnte in meinen Augen von 
einer anderen Dimension geschaffen sein.» 

Laut der Pfarrerin Yvonne Meitner sind 
religiöse Erfahrungen mehr, als man mit 
dem Verstand allein begreifen kann: «Gott 
ist eben eine andere Dimension – und wenn 
die Vernunft und die Naturwissenschaften 
etwas nicht erfassen können, muss das nicht 
zwangsläufig bedeuten, dass es nicht exis­
tiert.» Gleichzeitig stellten die fortschreiten­
den naturwissenschaftlichen Erkenntnisse 
gewisse Glaubensinhalte natürlich in Frage 
– und diesen Zweifeln will Yvonne Meitner 
offen begegnen: «Die Naturwissenschaften 
gehören zu meinem Weltbild – nur so kann 
ich in meinem Glauben auch glaubhaft sein.» 

Doch Erfahrungen mit Gott, die sich nur 
bedingt in Worte fassen liessen, blieben von 
jeglichen empirischen Erkenntnissen unan­
getastet. «Die Wissenschaften dürfen nicht 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

   Quelle: M. Friederich

   Quelle: S. Odendahl

«Die Naturwissenschaften  
gehören zu  
meinem Weltbild.»
YVONNE MEITNER,  
PFARRERIN

«Folgt das Leben  
einem Plan oder ist es  
ein Zufall im Chaos?»

KATHRIN ALTWEGG,  
ASTROPHYSIKERIN

Ökumenischer Arbeitskreis
Der Ökumenische Arbeitskreis 
Glaube und Wissenschaft fördert 
den Dialog zwischen Theologie und 
Naturwissenschaften. Er setzt sich mit 
Fragen zur Vereinbarkeit von Glauben 
und Wissenschaft auseinander und 
organisiert Veranstaltungen. Fachleute 
beider Disziplinen tauschen sich aus, 
um Verständnis zu fördern, Vorurteile 
abzubauen und zentrale Fragen zu 
Weltbild, Ethik und Wahrheitssuche  
zu diskutieren.

www.glaubeundwissenschaft.ch

https://www.wipwesthuus.ch
http://www.glaubeundwissenschaft.ch
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Beat Büchi, Pfarrer | An den diesjähri-
gen sieben Passionsandachten folgen  
wir den sieben Worten Jesu am Kreuz. 
Die sieben Worte Jesu am Kreuz erhel-
len, wofür Jesus gelebt und sein Leben 
eingesetzt hat. 

Sie vereinen wichtige Grunddimensionen 
unseres christlichen Lebensweges: Gott-
vertrauen «Vater, in deine Hände lege ich 
meinen Geist», Gottesklage «Mein Gott, 
mein Gott, warum hast du mich verlas-
sen» oder unsere Lebensmission «Es ist 
vollbracht». An den Passionsandachten 
hören wir auf biblische Passionstexte, 

schweigen, beten, meditieren Passions-
musik, entzünden Kerzen für persön-
liche Gebetsanliegen, tun Fürbitte. Die 
Liturgie orientiert sich an der Liturgie 
des kirchlichen Abendgebetes (RG 586). 
Wer sich jeweils über das jeweilige Wort 
Jesu am Kreuz austauschen möchte, ist 
herzlich eingeladen zu Tee und Gespräch 
im Anschluss an die Passionsandachten 
im Kirchensaal der Kreuzkirche. 

KREUZKIRCHE
Jeden Mittwoch vom 5. März bis 16. April, 
18.30 –19.05 Uhr; ab 19.10 Uhr Tee und  
Gespräch

KREUZKIRCHE AM MITTWOCH

Passionsandachten

Beat Büchi, Pfarrer | Im letzten August 
machte sich Kirchenkreiskommissions-
mitglied Urs Frey im reformiert.lokal 
Gedanken zu seinem Glaubensbekennt-
nis und stellte fest, dass es die Frage 
Gretchens an Faust «Wie hast du’s mit 
der Religion?» kaum auf die Trak-
tandenliste von kirchlichen Behörden 
schafft. Es wird also Zeit, sich dem 
Thema «Credo» anzunehmen. 

Die Bekenntnisgrundlagen der refor-
mierten Landeskirche sind in Artikel 3 
der Kirchenordnung zusammengefasst, 
allerdings auch vage, wenn es da heisst, 
dass wir mit den altchristlichen und 
reformatorischen Bekenntnissen ver-
bunden sind. Unsere gottesdienstlichen 

Credos finden sich im Reformierten 
Gesangbuch bei der Nr. 261 – 282. Der 
Frage «Was glaube ich?» kann man sich 
verschieden annähern: eine Methode 
geht vom leeren Blatt aus und versucht 
eigene Glaubenssätze zu formulieren. 

Ein andere Methode ist die Auseinander-
setzung mit kirchlichen Glaubensbe-
kenntnissen. Am Themenabend versu-
chen wir beides auf spielerische Weise 
zu tun. Hoffentlich ist dies zumindest ein 
«Appetizer» für mögliche weitere Vertie-
fungen zum Thema «Was glaube ich?»

KREUZKIRCHE, KIRCHENSAAL
Donnerstag, 20. März, 19 – 21 Uhr  
und kleinem Open End-Apéro

Pfarrerin Chatrina Gaudenz | «Wie die Hoffnung 
nicht verlieren, in einer Welt, in der die Trümmer 
an die Wolken kratzen, in der die Bäume nach 
Atem ringen, die Gletscher sich verabschieden?» 
fragt Jacqueline Keune in ihrem neuen Buch:  
«Es werden wieder Tage sein». In Musik und 
Poesie lesen wir die Psalmen 19, 33 und 8 und 
fragen: «Wem gehört die Welt?» Musikalisch  
begleitet uns eine Jazzsängerin durch den Abend.

GROSSE KRICHE FLUNTERN
Samstag, 22. März, 18 Uhr
Mit Timo Crienitz, dem «Duo Carouge» (Larissa Bretscher, Gesang 
und Lena Schmidth, Pianio/ Gitarre) und Pfrn. Chatrina Gaudenz

THEMENABEND «CREDO»

Wie hast du’s mit der Religion?

MUSIK UND POESIE

«Wem gehört die Welt?»
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Tag der Kranken 2025: «Hilfe zur Selbsthilfe»

REGULA ESCHLE WYLER
Pfarrerin

Am ersten Märzsonntag solidarisiert sich die 
Schweiz mit Menschen mit Krankheit, Beein-
trächtigung und Behinderung: Der Tag der 
Kranken will dazu beitragen, Beziehungen 
zwischen kranken und gesunden Menschen 
zu fördern. In der EPI Klinik feiern wir dazu 
einen gemeinsamen Gottesdienst mit Abend-
mahl zum Motto des Jahres 2025: «Hilfe zur 
Selbsthilfe».

«Hilf Dir selbst, so hilft Dir Gott». Dieser Gedan-
ke stammt nicht aus der Bibel, sondern aus dem 
griechischen Altertum. Er bedeutet, dass ich zu-
erst selber anpacken soll, bevor ich göttliche Hilfe 
erwarten darf. Wer sich nicht selber helfen kann, 
es nicht selber schafft, hat versagt und kann daher 
nicht mit Gott rechnen. Ein wenig hilfreicher 
Rat für Menschen, die körperlich, seelisch oder 
psychisch auf Unterstützung angewiesen sind, 
weil ihnen die Kraft, Gesundheit und Zuversicht 
fehlt, sich selber zu helfen. In der Bibel findet sich 
kein solcher problematischer Zusammenhang, der 
allein auf Eigenverantwortung baut. Biblisch tref-
fender wäre wohl die Umkehrung dieses Sprich-
worts: «Wenn Gott Dir hilft, dann hilf Dir selbst.» 

Wer krank ist, darf sich an Gott wenden und auf 
seine Hilfe vertrauen. Doch wenn die eigene 
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Tag der Kranken 2025: «Hilfe zur Selbsthilfe»

«Was bist du so 
 gebeugt, meine Seele, 
und so unruhig in mir? 
Harre auf Gott, denn ich 
werde ihn wieder preisen, 
ihn, meine Hilfe 
und meinen Gott.»
PSALM 42,12

aneignet, kann im Not-
fall Leben retten oder 
bei anspruchsvollen 
gesundheitlichen Situ-
ationen Leiden lindern. 
Bedenkenswert ist dies 
auch, weil jede und 
jeder von uns irgendwann im Leben selbst oder 
durch Angehörige mit einer Krankheit, Behinde-
rung oder einem Unfall konfrontiert wird. Denn 
Krankheit, Verwundbarkeit und Verletzlichkeit 
gehören zum Menschsein. 

«Hilfe zur Selbsthilfe» − Wir feiern am ersten 
Märzsonntag Gottesdienst in der EPI Kirche zu-
sammen mit Bewohnenden des EPI WohnWerk, 
Patient:innen der Klinik Lengg, Angehörigen, 
Mitarbeitenden und Gemeindegliedern. Schön, 
wenn Sie kommen, mitfeiern und sich auf un-
erwartete Begegnungen einlassen!

EPI KIRCHE, BLEULERSTRASSE 60
Sonntag, 2. März, 10 Uhr
Gottesdienst zum Tag der Kranken
Pfrn. Regula Eschle Wyler und Pfrn. Daniela 
Jerusalem-Stucki, Orgel/Klavier: Roland Dopfer,  
Gesang: Cantolino, Leitung: Martin Rabensteiner
Anschliessend kleiner Apéro

Kraft auch dafür nicht ausreicht? Was bedeutet 
das für die Gesunden? Was ist ihre Aufgabe? Am 
Ende des Matthäusevangeliums stehen zentrale 
Sätze, wie wir uns unseren Mitmenschen gegen-
über verhalten und dass wir Jesus in unserem 
Nächsten sehen sollen: «Ich war krank und ihr 
habt mich besucht.» Sich Zeit nehmen fürein-
ander, zuhören, miteinander beten, für andere 
beten, die es nicht mehr selber können. Wo eigene 
Worte fehlen, können wir uns Worte der Psalmen 
leihen als eine besondere Form der «Hilfe zur 
Selbsthilfe»: «Was bist du so gebeugt, meine See-
le, und so unruhig in mir? Harre auf Gott, denn 
ich werde ihn wieder preisen, ihn, meine Hilfe 
und meinen Gott.» Psalm 42,12 

Hilfreich und tröstlich kann sein, wenn Betrof-
fene oder Angehörige sich miteinander über eine 
ähnliche oder gleiche Krankheit oder schwieri-
ge Lebenslage austauschen und entsprechende 
Selbsthilfeangebote in Anspruch nehmen. Damit 
kann das Selbstvertrauen und die Eigenständig-
keit gestärkt werden. Menschen werden begleitet 
und gleichzeitig ermutigt, ihr Leben selbstbe-
stimmter zu gestalten, in die Hand zu nehmen 
und Vertrauen in eigene Fähigkeiten zu gewin-
nen. «Hilfe zur Selbsthilfe» kann noch mehr. 
Wer sich Wissen über Gesundheit und Krankheit 

Quelle: AdobeStock

CLUB & CO.

Der kirchliche Unterricht für  
die Mittelstufe heisst Club 4, 
Club 5 und JuKi 6. Im Club 4 
lernen die 4. Klässler wie die 
Bibel funktioniert. Im Club 5 
begegnen die 5. Klässler David 
und Paulus. In der JuKi 6  
(= Jugendkirche) machen sich 
die 6. Klässer aus dem Kirchen-
kreis gemeinsam auf den Weg 
durch ein spannendes JuKi-Jahr.

AN ALLEN VIER STANDORTEN: 
BALGRIST, FLUNTERN,  
HOTTINGEN, NEUMÜNSTER
Für alle Kinder von der 4. bis  
6. Klasse: Unterricht in  
Blöcken, Informationen unter 
ulrike.beer@reformiert-zuerich.ch 
oder telefonisch 079 475 80 33

MINICHILE & CO.

Der kirchliche Unterricht in der 
Unterstufe heisst Minichile und 
3. Klass-Unti. In der Minichile 
erkunden die 2. Klässler neben 
biblischen Geschichten unsere 
Kirchen im Kirchenkreis.  
Im 3. Klass-Unti begleiten die 
Kinder unter anderem auch ein 
Taufkind und bereiten einen 
Abendmahlsgottesdienst mit vor. 

AN ALLEN VIER STANDORTEN:  
BALGRIST, FLUNTERN,  
HOTTINGEN, NEUMÜNSTER
Für alle Kinder der 2. und  
3. Klasse: wöchentlich oder 
blockweise, Informationen unter  
ulrike.beer@reformiert-zuerich.ch 
oder telefonisch 079 475 80 33

Quelle: Ulrike Beer Hungerbühler

Quelle: Ulrike Beer Hungerbühler

mailto:ulrike.beer@reformiert-zuerich.ch
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Thomas Fischer, Pfarrer | Zuerst wollte 
ich nur ein Dankeschön schreiben für 
viele schöne Begegnungen im Kirchen-
kreis 7/8, weil meine Vertretungszeit nun 
Ende Februar endet. Dann aber gab es aus 
dem Kolleg:innenkreis den Wunsch, ich 
möge doch über den Reformstress in der 
Kirchgemeinde Zürich schreiben. Also ein 
Versuch: 

Jede und jeder weiss, wie schwierig es ist, 
wenn etwas aus der Form geraten ist, die 
richtige Form wieder zu finden. Das ist die 
Aufgabe: Die Kirche muss abnehmen.  
Eine der reichsten Kirchen der Welt im 
Vergleich zu ihrer Grösse muss abspecken. 
Wer schreibt den Diätplan? Sind es unsere 
gewählten Vertreter:innen der Kirche? Im 
Moment scheint es manchmal gar nicht so!

Schon sieht man einige Zeigefinger hochge-
streckt: 
«Aber wehe, wehe, wehe!
wenn ich auf das Ende sehe!!
Ach das war ein schlimmes Ding,
wie es unsrer Kirche ging.»
Aber das ist nicht wirklich der Zeigefinger, 
den es jetzt braucht. Der richtige Zeigefinger 
findet sich in Colmar im Museum Unterlin-

den auf einem der Bilder von Matthias Grü-
newald. Dort hat der Maler Johannes dem 
Täufer einen grossen, überlangen Zeigefinger 
verpasst. Damit zeigt Johannes auf Christus. 
Der Text dazu lautet: Er muss zunehmen, ich 
aber muss abnehmen. Christus muss zu-
nehmen. Das muss der Diätplan sein. Diesen 
Plan sollen bitte die von uns gewählten Ver-
treter und Vertreterinnen der Kirche erstellen 
und nicht Angestellte aus Dienstleistungs-
abteilungen.
Zwei Erinnerungen möchte ich anfügen. 
Die erste ist biblisch: In der Offenbarung des 
Johannes wird das himmlische Jerusalem 
beschrieben. Ein Leben ohne jedes Leid wird 
angekündigt, alle Tränen werden abgewischt 
sein. Jeder Mensch wird zu seinem Recht 
kommen. Die Stadt wird auch mit ihren 
Mauern und Toren beschrieben. Ein Kirchge-
bäude ist jedoch nicht mehr vorgesehen. Das 
ist ein wichtiger Hinweis für uns. Alle Kirch-
gebäude werden dermaleinst nicht mehr nötig 
sein und zerfallen. Das ist die Perspektive, 
die kommen wird.
Die andere Erinnerung gehört in die Kir-
chengeschichte.
Vor langer, langer Zeit in einer anderen 
Stadt, einem anderen Land, suchte jemand 
nach einem Haus für Jugendliche. Er wollte 
sie von der Strasse holen, ihnen zeigen, was 
der christliche Glaube beinhaltet, Lesen 
lernen und Schreiben sollte auch dazugehö-
ren wie Essen und Trinken. Nebenbei hat er 
dafür den Adventskranz erfunden. Die An-
frage dafür bei der Kirchenleitung ging aber 
negativ aus: Es wäre wichtiger, die Dogmen 
richtig auszulegen als Jugendliche an die 
Kirche heranzuführen...
Die Namen der verkrusteten Kirchenleitung 
weiss heute niemand mehr. Den Namen aber 
dessen, der auf eigene Faust einen Verein 
gründete und das Projekt mit dem Rauhen 
Haus erfolgreich durchführte, wissen immer 
noch viele: Johann Hinrich Wichern.  
In seinem Gefolge wurden vielerorts Vereine 
gegründet, wo die Kirchenleitungen nicht in 
der Lage waren, angemessene Entscheidun-
gen zu treffen. Die Diakonie-Vereine gehören 
dazu ebenso wie die Missionsvereine.
Das ist geblieben und es ist ein wichtiger 
Teil unserer Kirche heute. Also kann man ge-
trost sagen: manche Abteilungen der Kirche 
können links liegen bleiben, gründet Vereine 
für ein lebendiges Gemeindeleben, die Bewe-
gung der Basis wird auf Dauer immer stärker 
sein und die äussere Gestalt der Kirche wird 
sich auch immer wieder ändern. Bleiben wird 
die Begegnung mit dem Inhalt der biblischen 
Botschaft.

KIRCHE IM WANDEL

RE-FORM-STRESS

«Die Kirche muss abnehmen. 
Eine der reichsten Kirchen 
der Welt im Vergleich zu ihrer 
Grösse muss abspecken.  
Wer schreibt den Diätplan?»

Quelle: AdobeStock
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Regina Angermann, Sozialdiakonin |  
Die Fastenzeit ist da! Und mit ihr  
der Aufruf der kirchlichen Hilfswerke  
zur Unterstützung ihrer Aktivitäten.  
In unserem Kirchenkreis sammeln wir  
für das Mission 21-Projekt «Berufsbildung 
für Jugendliche in Tansania»: nicht nur 
in der Fastenzeit, sondern das ganze Jahr 
über. Das hat Tradition und Wirkung.

Ein Duft nach feiner Suppe weht durch das 
Kirchgemeindehaus Balgrist. Geschirr und 
Löffel klappern, fröhliches Geplauder und 
Lachen sind zu hören. Roland Gisler, Sozial-
diakon im Balgrist, ist immer mittendrin bei 
den Suppentagen. Es gibt sie schon seit Jahr-
zehnten, diese Suppentage im Januar. Bieder 
oder verstaubt? Mitnichten! Die Suppentage 
sind gelebte Diakonie, «lebendige Kirche», 
wie ein Gemeindemitglied kürzlich zu 
Roland Gisler sagte: eine generationenüber-
greifende Gemeinschaft entsteht, die gemein-
sam einen guten Zweck verfolgt. Die fast 20 
Mitwirkenden sind alles Freiwillige. So gibt 
es einen schönen Erlös, der zugunsten unse-
res Fastenprojektes «Inklusive Berufsbildung 
für Jugendliche in Tansania» an Mission 21 
überwiesen werden kann. Dasselbe Projekt 
wird durch verschiedene Anlässe in unserem 
Kirchenkreis über das gesamte Jahr hinweg 
unterstützt. Beispielsweise an den «Brot für 
alle»-Gottesdiensten mit anschliessendem 
Suppenzmittag. Gerne werden zu diesen 
Gottesdiensten auch Fachleute und Projekt-
verantwortliche eingeladen. So wird unter 
anderem am 23. März Johannes Klemm von 
Mission 21 im Gottesdienst im Balgrist aus 
erster Hand berichten. Gefragt nach dem 
aktuellen Stand und Fortschritt des Projektes 
«Inklusive Berufsbildung für Jugendliche in 
Tansania» sagt er:
«Mission 21 konnte auch im Jahr 2024 durch 
die Spenden aus dem Kirchenkreis 7/8 vielen 
tansanischen Jugendlichen eine berufliche 
Ausbildung ermöglichen. 710 junge Men-
schen liessen sich dank der Förderung an vier 
Berufsbildungszentren praxisnah ausbilden. 
Sehr viele von ihnen stammen aus sehr einfa-
chen Verhältnissen und können nur dank Sti-
pendien Ausbildungen in Schreinerei, Nähen, 
Elektrik, Automechanik oder Gastronomie 
absolvieren. Am Ende der Ausbildung er-
halten die meisten der Absolvierenden einen 
Werkzeugkasten oder eine Nähmaschine 
und können so direkt ihre Arbeit aufnehmen. 
Mission 21 konnte auch Beiträge leisten,  
um die Unterrichtsbedingungen in den 
Schulen zu verbessern. So wurden zahlreiche 
Klassenräume renoviert, Unterrichtsmaterial 

angeschafft und in der Schule in Mbeya ein 
weiterer Brunnen gebohrt, um genügend 
sauberes Trinkwasser bereitzustellen. An 
mehreren Orten wurde die Barrierefreiheit 
verbessert, Rampen gebaut oder Wege ge-
pflastert, damit auch Menschen im Rollstuhl 
die Räume erreichen können. Die Inklusion 
von Jugendlichen mit körperlichen Beein-
trächtigungen findet in allen Berufsschulen 
statt. Sie sind im Land oft stigmatisiert und 
von schulischer Bildung ausgeschlossen. 
Umso wichtiger ist es, dass durch Mission 21 
Stipendien bereitgestellt werden. So können 
diese Jugendlichen eine gute Ausbildung 
absolvieren. Damit vulnerable Jugendliche 
einen Beruf erlernen können, der sie unab-
hängig und selbständig werden lässt, braucht 
es weiterhin Ihre Unterstützung. Durch Ihre 
Gaben schenken Sie Jugendlichen in Tansa-
nia eine Zukunft.»

Und wie hoch ist der bisher gesammelte 
Betrag für das Projekt im Kirchenkreis 7/8? 
Johannes Klemm: «Insgesamt über 14 700 
Franken. Das ist sehr beachtlich! Und ich 
sehe auch eine enorme Steigerung von Jahr 
zu Jahr. Das widerspricht eher dem Trend 
in anderen Kirchgemeinden.» Eine Erfolgs-
geschichte, an der wir uns durch unsere Ak-
tionen weiterhin gerne tatkräftig beteiligen. 
Wir danken besonders allen Freiwilligen, die 
mitwirken!

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN 
So, 16. März, 10 Uhr, Grosse Kirche Fluntern, 
Gottesdienst mit Suppenzmittag
Fr, 21. März, Kirche Neumünster,  
18 Uhr, Soulful Friday zum Thema «Hungry»,  
Start mit Gerstensuppe, 19 Uhr, Gottesdienst
So, 23. März, 10 Uhr, Kirche Balgrist,  
Brot für alle-Gottesdienst,  
anschliessend Vortrag und Mittagessen
Sa, 29. März, ab 9.30 Uhr, Stand vor dem 
Coop Höschgasse, Brotaktion mit Jugend-
lichen aus dem Kirchenkreis
So, 30. März, 10 Uhr, Kirche Neumünster, 
ökumenischer Gottesdienst mit Suppenzmittag
Di, 1. April, 12 Uhr, KGH Hottingen,  
Suppenzmittag

Siehe auch Website des Kirchenkreis 7/8, 
Rubrik Oekumene und Vergabungen

ÖKUMENISCHE FASTENKAMPAGNE

«Lebendige Kirche»

«Damit vulnerable Jugend-
liche einen Beruf erlernen 
können, der sie unabhängig 
und selbständig werden lässt, 
braucht es weiterhin  
Ihre Unterstützung.»

Lernende in der Berufsschule Kyela. Eine solide Ausbildung ermöglicht eine eigenständige Existenz. 
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LADIES NIGHT OUT LESUNG

«Verschiebung  
im Gestein»

Das wunderbare Buch der Schweizer Autorin 
Mariann Bühler wird gelesen. Danach gibt  

es ein Znacht. Anmeldung bis 24.3. bei 
Regina Angermann, 044 251 09 37

ALTE KIRCHE FLUNTERN,  
GLORIASTRASSE 100, 8044 ZÜRICH

Dienstag, 25. März, 18.30 Uhr

Gemeinsam mit dem Institut Neumünster 
Zollikerberg und der Reformierten Landes-
kirche Kanton Zürich bieten wir Ihnen an 
sechs Veranstaltungen im März und April 
Wissen zu unterschiedlichen Themen im 
Bereich Alter und Altern an. Die Refe-
rent:innen (Jean-Daniel Strub, Claudia 
Pflugshaupt, Ursula Jarvis und Franziska 
Pilgram) sind ausgewiesene und erfahrene 
Expert:innen auf ihrem jeweiligen Gebiet/
Thema: Gerontologie/Ethik, Medizin/
Pflege, Gedächtniseinschränkungen, 
Spiritualität, Besuchen/Begleiten. Diese 
Weiterbildung ist für Sie unentgeltlich. Am 
Abschlussabend erhalten wir noch einmal 

Einblick in andere Institutionen und eine 
Kursbestätigung der Zürcher Landeskirche 
– sowie die Möglichkeit, sich als Besu-
cher:in zu engagieren. Gerne dürfen Sie 
auch nur an einzelnen Abenden teilnehmen, 
bitte aber möglichst mit Anmeldung. 

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN, 
ASYLSTRASSE 36
Donnerstag, 6., 20., 27. März, 18 Uhr
Samstag, 15. März, 9 Uhr
Donnerstag, 3. April, 19 Uhr und 10. April, 
18 Uhr
Bitte Anmeldung:  
martina.hoch@reformiert-zuerich.ch

ERWACHSENENBILDUNG

Themenabende Alter(n)
Martina Hoch, Sozialdiakonin | Im März / April bieten wir Ihnen noch einmal mit  
verschiedenen Referent:innen unterschiedliche Informationen und Sichtweisen auf 
das Thema Alter(n) an. Nehmen auch Sie teil und sich das heraus, was Sie interessiert!

Was erwartet Sie beim Elternabend? Wir 
werden Ihnen das Unterrichtsprogramm, 
das ab der 2. Primarklasse beginnt, vor-
stellen. Ausserdem haben Sie Gelegenheit, 
die Katechetinnen, die diesen Unter-
richt erteilen, kennenzulernen. Auch die 
Pfarrpersonen aus dem Bereich Kind und 
Familie werden für Sie da sein. Für Fragen 
und Gespräche wird genügend Zeit sein, 
auch zusätzlich noch beim anschliessen-
den Apéro. Alle Familien mit 2. Klässlern 

bekommen eine schriftliche Einladung. 
Sollten Sie keine Einladung erhalten 
haben oder bereits jetzt schon Fragen  
zum kirchlichen Unterricht haben, können 
Sie sich gern bei mir unter ulrike.beer@
reformiert-zuerich.ch melden.

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST,  
BALGRISTSTUBE, LENGGSTRASSE 75
Dienstag, 11. März, 19 Uhr
Elternabend mit anschliessendem Apéro

ELTERNABEND ZUM KIRCHLICHEN UNTERRICHT

Sie sind herzlich eingeladen 
Ulrike Beer Hungerbühler, Katechetin, Teamleitung Katechetik | Seit einigen Jah-
ren findet kurz nach den Sportferien für den Kirchenkreis sieben acht ein Eltern-
abend zum kirchlichen Unterricht statt. Alle Eltern der zukünftigen 2. Klässler 
und auch Eltern von Kindern, die den Unterricht bereits besuchen, sind herzlich 
dazu eingeladen.

vabene Infoabend 2025. Quelle:: Martina Hoch
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Miguel Martinez | Am 3. Februar 2025 
habe ich meine neue Stelle als Teamleiter 
der Hauswarte und Sigristen angetreten. 
Zuvor war ich drei Jahre lang als Leiter 
Hausdienst in einem Labor tätig. Ich 
habe die Lehre als Fachmann Betriebs-
unterhalt gemacht und bin Berufsbildner 
sowie Prüfungsexperte. Zudem habe ich 
die Weiterbildung als Hauswart mit eidg. 
Fachausweis abgeschlossen und weitere 
Qualifikationen erworben. Geboren und 
aufgewachsen in Zürich Altstetten, habe 
ich Wurzeln in der Dominikanischen 
Republik und Spanien. In meiner neuen 
Position strebe ich an, den Betrieb effizi-
enter und einfacher zu gestalten. Meine 
Motivation für den Wechsel war die 
persönliche Weiterentwicklung, was sich 
in den letzten Tagen bereits bestätigt hat. 
Ich freue mich auf die Arbeit mit meinem 
neuen Team und ein Teil des Kirchen-
kreis sieben acht zu sein.

Herzlich Willkommen!  
Die Betriebsleiterin Anita Zimmermann 
und das Team des Kirchenkreis sieben 
acht freuen sich sehr auf die Zusammen-
arbeit mit Miguel. 

VERSTÄRKUNG IM TEAM

Teamleiter für Haus-
warte und Sigristen

Miguel Martinez. Quelle: KK7/8

mailto:martina.hoch@reformiert-zuerich.ch
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Kirche – quo vadis? Diese Frage stellte 
sich für die urchristliche Gemeinde nach 
der Himmelfahrt Christi wie sie sich 
auch uns immer wieder neu stellt. Einige 
Angelegenheiten der Apostelgeschichte 
sind dabei besonders herausfordernd! 
Wie halten wir es etwa mit der urchrist-
lichen Form von Gütergemeinschaft? Ist 
unser Sozialstaat eine Art Gütergemein-
schaft nach urchristlichem Vorbild? Wie 
halten wir es mit Wunderheilungen? 
Geschehen solche auch heute noch? 

Einmütig hielten sie am Gebet und am 
Brechen des Brotes (Abendmahl) fest, 
heisst es in der Apostelgeschichte. Wie 
wichtig sind uns öffentliches Gebet und 
Abendmahl? In der Apostelgeschichte 
tritt das erste christliche Konzil zu-
sammen: wie fallen Entscheidungen bei 
uns heute in der Kirche? Bräuchte es 

ein neues Konzil? Die Teilnehmer:in-
nen bereiten sich auf die Bibelabende 
vor, indem sie vorgängig die auf Flyer 
und Homepage angegebenen Bibeltexte 
lesen. An den Bibelabenden gibt es eine 
kleine Verpflegung. Christoph Strebel 
und ich freuen uns auf die biblischen 
Entdeckungsreisen und lebendigen  
Diskussionen.

KREUZKIRCHE, KIRCHENSAAL UND 
KIRCHENZENTRUM BALGRIST
Jeweils 19 – 21 Uhr
Donnerstag, 13. März, 22. Mai, 19. Juni; 
3. Juli: Kreuzkirche, Kirchensaal 
und Donnerstag, 11. September,  
29. Oktober, 27. November, 11. Dezember:  
Kirchenzentrum Balgrist
Weitere Informationen und Aufnahme 
in Mailingliste: Christoph Strebel oder 
Beat Büchi

ERWACHSENENBILDUNG

Bibelabende 2025
Beat Büchi, Pfarrer | Nachdem wir an den Bibelabenden 2024 Schritt für 
Schritt dem Lukasevangelium gefolgt sind, folgt nun Band 2 von Lukas:  
die Apostelgeschichte. Es erwartet uns ein wilder Ritt zwischen Wundern,  
Verfolgungen, Kirchenkonzil, Missionsreisen, Streitereien und Begeisterungen.

Im Jahre 2024 sind wir den Buchstaben A-F gefolgt. Nun stehen im 
Jahre 2025 die Buchstaben G-P auf dem Programm der Einführung 
ins Christentum in reformierter Tradition. Jeder Bildungsabend ist 
auch einzeln besuchbar und widmet sich anhand des ABC einem 
Grundthema christlicher Theologie. Das sind dieses Jahr G wie 
Gebet, H wie Heilung, I wie Immanuel, J wie Jüngerschaft, K wie 
Kirche, L wie Liebe, M wie Maria, N wie Nachtmahl (Abendmahl), 
O wie Ostern und P wie Pfingsten. Die Bildungsabende bestehen 
aus Input und Gespräch. Es ist Raum für Fragen und Antworten, für 
Meinungen und Kontroversen.

Meiner Erfahrung im Theologiestudium nach, gewinnt christliche 
Praxis in Auseinandersetzung mit den Grundthemen der theologi-
schen Tradition an Profil und Schärfe. Es ist eine schöne Erfahrung, 
zu sehen, dass sich schon abertausende Menschen vor uns mit Theo-
logie beschäftigt, ihre Gedanken formuliert und keine Kontroverse 
ausgelassen haben. Je mehr ich mich in diese Themen vertiefe, desto 
grösser und faszinierender wird für mich diese theologische Welt. 
Herzliche Einladung!

KREUZKIRCHE, KIRCHENSAAL
Jeweils 19 – 20.30 Uhr
Do, 6. März, Gebet; Fr, 11. April, Heilung;  
Do, 8. Mai, Immanuel; Do, 5. Juni, Jüngerschaft;  
Do, 10. Juli, Kirche; Do, 21. August, Liebe;  
Fr, 19. September, Maria;  
Do, 2. Oktober, Nachtmahl (Abendmahl);  
Do, 23. Oktober, Ostern;  
Do, 20. November, Pfingsten.

ERWACHSENENBILDUNG

ABC des Christentums
Beat Büchi, Pfarrer | Grundthemen des Christentums  
kennenzulernen und sich damit auseinanderzusetzen ist  
das Ziel der Bildungsreihe «ABC des Christentums». 
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FIDDLERS UND PIANISTS  
BEI MUSIK&CAFÈ

Martina Hoch, Sozialdiakonin | Noëlle 
Grüëbler (Violine) und Olivia Geiser 
(Klavier) musizieren seit vielen Jahren 
erfolgreich als Duo G&G’s und in er-
weiterten Formationen – und begeistern 
mit ihrer Virtuosität und Harmonie im 
Zusammenspiel. 2020 starteten sie ihre 
Konzertserie «Intercultural Musical 
Exchange», welche sich dem inter-
kulturellen, musikalischen Austausch 
zwischen der Schweiz und anderen 
Ländern widmet. Von ihren Konzert-
reisen rund um den Globus bringen Sie 
uns ein abwechslungsreiches Programm 
mit aus Kompositionen, die entweder 
von Geigern oder Pianisten geschrie-
ben wurden: unter anderem Werke 
von Gershwin, Beach, Rachmaninoff, 
Boulogne. Im Anschluss an das Konzert 
können wir uns bei Kaffee/Tee und Ge-
bäck austauschen. 

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN
Dienstag, 11. März, 15 Uhr
Grosser Saal

KULTUR AM NACHMITTAG: 
ANGELINA PLANTA – BAUHERRIN, 
POLITIKERIN, DIPLOMATIN.

Martina Hoch, Sozialdiakonin | Das Val 
Müstair – und somit das Kloster Sankt 
Johann – stand während vieler Jahr-
hunderte im Brennpunkt von politischen 
Interessen. Angelina Planta wirkte ab 
1487 bis zu ihrem Tode 1509 als Äbtis-
sin dieses Klosters und hat zahlreiche 
bauliche Massnahmen realisiert. Was 
wir heute sehen, wurde zu einem we-
sentlichen Teil von ihr gestaltet. Doch 
nicht nur das; klug und selbstbewusst 
agierte sie in unruhigen Zeiten. Ihre Di-
plomatie beeinflusste die Geschicke des 
Klosters und Graubündens wesentlich. 
Marguerite Spycher stellt uns eine be-
deutende Klosterfrau vor und entführt 
uns in die Geschichte und Kultur des 
UNESCO-Weltkulturerbes. Anschlies-
send tauschen wir uns bei Kaffee/Tee 
und Gebäck aus. 

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN
Mittwoch, 26. März, 14.30 Uhr
Grosser Saal

Krümme vom Stab der letzten Äbtissin des 
Klosters Müstair.Quelle:Marguerite Spycher

Noëlle Grüëbler / Olivia Geiser.  
Quelle:Noëlle Grüëble

BESUCHEN SIE UNSERE WEBSITE

Alle Informationen und Veranstaltungen 
finden Sie auf unserer Website

WWW.REFORMIERT-ZUERICH.CH
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Der «schräge Uhu». 
Quelle: Seniorenbühne Zürich

ÖKUMENISCHER NACHMITTAG

Regina Angermann, Sozialdiakonin | 
Das jahrelange Warten hat ein Ende!  
Die Seniorenbühne Zürich kommt mit 
ihrem aktuellen Programm «Zum schrä-
gen Uhu» nach Fluntern in die Pfarrei  
St. Martin. Im Hotel «Zum schrägen 
Uhu» treffen die unterschiedlichsten 
Leute für ein kurzes, entspanntes, 
aufregendes oder auch mörderisches 
Wochenende aufeinander. Irrungen und 
Wirrungen, Lügen, Intrigen und ein 
unerwünschter toter Gast im zweiten 
Stock, den es zu entsorgen gilt, ga-
rantieren einen unterhaltsamen, leicht 
makaberen, lustigen und mit Sicherheit 
schrägen Theaternachmittag.
Im Anschluss gibt es Zvieri und die 
Gelegenheit, sich über das «schräge 
Stück» auszutauschen. Anmeldung  
erwünscht unter 044 251 55 33  
(Sekretariat St. Martin)

GEMEINDESAAL ST. MARTIN,  
KRÄHBÜHLSTR. 50, 8044 ZÜRICH
Dienstag, 4. März, 14.30 Uhr
Anmeldung 044 251 55 33
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KIRCHE FÜR DIE KLEINSTEN IM MÄRZ

Fiire mit de Chliine
GROSSE KIRCHE FLUNTERN

Samstag, 1. März, 11 Uhr

KIRCHE NEUMÜNSTER
Samstag, 15. März, 10 Uhr

«HUNGRY» | «HUNGER FRISST ZUKUNFT»

Soulful Friday
Regula Eschle Wyler, Pfarrerin | Der Abendgot-
tesdienst für alle Generationen lädt ein, durch 
Lieder, Musik, Worte und Stille für Gottes 
Gegenwart offen zu werden. Gemeinschaft  
bei Suppe und Brot gibt es bereits ab 18 Uhr.  
Mit Kinderprogramm.

Am 5. März beginnt die 40-tägige ökumenische 
Kampagne. 2025 setzt sie sich unter dem Motto 
«Hunger frisst Zukunft» für eine Welt ohne Hunger 
und das Recht auf Nahrung ein und will für die 
Nord-Süd-Ungerechtigkeit sensibilisieren.  
Was bedeutet hungrig sein? Wie können wir unse-
ren Hunger nach leiblicher und nach Seelennahrung 
stillen? Wir stärken uns mit Liedern, Musik,  
Texten, Gebet, Stille und einer schlichten Abend-
mahlsfeier zum Thema «hungry» und stimmen uns 
so auf die Passionszeit ein.

KIRCHE NEUMÜNSTER 
Abendgottesdienst für alle Generationen
Freitag, 21. März, 19 Uhr
The Soulful Friday Singers,
Leitung und Flügel: Martin Rabensteiner
Pfarrerin Regula Eschle Wyler
Mit Kinderprogramm, Gerstensuppe und Brot  
ab 18 Uhr, Anmeldung erwünscht:
regula.eschle@reformiert-zuerich.ch

Gottesdienste

Sa, 22. Februar, 18 h
Musik und Poesie
Grosse Kirche Fluntern
«Glücken und Scheitern» 
Gesang: Alexander Seidel 
Orgel: Andreas Wildi, 
Wort: Alexandre Pelichet 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

So, 23. Februar, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, 
Orgel: Zrinka Durut

So, 23. Februar, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 2. März, 10 h
Gottesdienst zum Tag 
der Kranken
EPI Kirche, Bleulerstr. 60
Pfrn. Regula Eschle Wyler,
Pfrn. Daniela Jerusalem-
Stucki,
Orgel: Roland Dopfer, 
Cantolino, Leitung: 
Martin Rabensteiner

So, 2. März, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfr. Niklaus Peter, 
Orgel: Andreas Wildi

So, 2. März, 10 h
Gottesdienst mit Taufe
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

Fr, 7. März, 19 h
Weltgebetstag
Kreuzkirche 
Frauen der WGT-Gruppe

So, 9. März, 10 h
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Orgel: Zrinka Durut

So, 9. März, 10 h
Gesprächsgottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 16. März, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfr. Thomas Fischer

So, 16. März, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Kolibri-Kinder,  
Ulrike Beer Hungerbühler
Orgel: Andreas Wildi
Im Anschluss Suppen
zmittag im Gemeindesaal

So, 16. März, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist 
Orgel: Nino Chokhonelidze

Fr, 21. März, 19 h
Soulful Friday
Kirche Neumünster 
Pfrn. Regula Eschle Wyler, 
Musik: The Soulful Friday 
Singers und Martin 
Rabensteiner,
Suppe und Brot ab 18 Uhr

Sa, 22. März, 18 h
Musik und Poesie
Grosse Kirche Fluntern
«Wem gehört die Welt?»
Musik: Jazz-Musikerin
Wort: Timon Crienitz 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 

So, 23. März, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Orgel: Zrinka Durut

So, 23. März, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 30. März, 10 h
Ökumenischer  
Gottesdienst zur  
Fastenkampagne
Kirche Neumünster 
Pfrn. Regula Eschle Wyler
Niklaus M. Gehrig,  
kath. Seelsorgeassistent,
Gesang: The Neumünster 
Four,
Orgel: Martin Rabensteiner
Mit anschliessendem 
Suppenzmittag

So, 30. März, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Orgel: Andreas Wildi

So, 30. März, 10 h
Gesprächsgottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 6. April, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, Orgel: 
Zrinka Durut

So, 6. April, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze
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Sonnengesang, Hinterglasbild. Quelle: Ueli Stückelberger

Ausstellung Ueli Stückelberger
Hinterglasmalerei? Sie ist mit keiner anderen malerischen Technik 
vergleichbar. Der zeitgenössische Künstler Ueli Stückelberger führt 
diese alte Tradition fort. Er hat eine besondere Beziehung zur Kirche 
Balgrist: sein Bruder wirkte hier jahrelang als Pfarrer. In dieser Kirche 
entfalten seine Bilder ihre geheimnisvolle, unmittelbare Wirkung.

KIRCHE BALGRIST
Vernissage: Donnerstag, 6. März, 18.30 Uhr
Ausstellung bis Freitag, 2. Mai

In Alters­
zentren 

Sa, 8. März, 10 h
Klus Park
Alterszentrum Klus Park 
Pfr. Christoph Strebel

Sa, 22. März, 10 h
Klus Park
Alterszentrum Klus Park 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi

Spiritualität

Di, 4., 18. März, 8.30 h
Morgengebet
Alte Kirche Fluntern
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Team Morgengebet

Mi, 5., 12., 19., 26. März, 
18.30 h
Passionsandacht
Kreuzkirche

Di, 11., 18., 25. März, 12 h
Mittagsgebet
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Wäldlistube 
Pfr. Beat Büchi, 
Diakonie: Martina Hoch

Konzerte

Sa, 1. März, 11 Uhr
Matinée  
«Der Herr ist mein Hirte»
Kirche Neumünster
Orgel: Martin Rabensteiner
Countertenor:  
Alexander Seidel

So, 9. März, 17 Uhr
Konzert
Kreuzkirche
Orgel und Klavier:  
Zrinka Durut
Sopran:  
Nikolina Pinko-Behrends

Di, 11. März, 15 h
Musik & Café
Kirchgemeindehaus 
Hottingen 
Noëlle Grüëbler (Violine), 
Olivia Geiser (Klavier)
anschliessend: Café 
Information: Martina Hoch

Sa, 22. März, 11 Uhr
Matinée «Funky Organ»
Kirche Neumünster
Orgel: Susanne Doll

Kinder und 
Familie

Sa, 1. März, 9 h
Kinderhüeti
Alleehaus – Gartensaal

Sa, 1. März, 11 h
Fiire mit de Chliine
Grosse Kirche Fluntern
Ulrike Beer Hungerbühler, 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Sa, 1. März, 14 h
Frühlingsbasteln
Alleehaus – Gartensaal

Di, 4., 11., 18., 25. März, 
9.15 h
Singe mit de Chliine  
und de Grössere
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 15. März, 10.00 h
Fiire mit de Chliine
Kirche Neumünster 
Pfrn. Regula Eschle Wyler

TIPP

Mitsingen, tanzen,  
zuhören: Kurt Heiniger 
spielt und singt Volks-
lieder, Schlager, Ever-
greens und mehr – mit 

Zvierigenuss

HAUS SEEFELD  
(VORMALS KIRCHGE-

MEINDEHAUS SEEFELD)
Dienstag, 18. März,  

14 Uhr –  
Keine Anmeldung nötig
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ALLE INFORMATIONEN ZU AKTUELLEN 
KONZERTEN FINDEN SIE HIER:

https://musikkirche.ch/
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Do, 6., 13., 20., 27. März, 
17 h
Workshop  
Gemeindegesang
Kirche Neumünster

Mi, 12. März, 8.30 h
Mittwochtreff  
mit Zmorge
KGH Balgrist
Mit Ueli Greminger

Do, 13., 27. März, 9.30 h
Gemeinsames Lesen
Alleehaus – Gartensaal

Mo, 24. März, 15 h
Kaffeenachmittag 
Alterssiedlung  
im Kirchrain
Information:  
Regina Angermann

Mi, 26. März, 12 h
Wähenzmittag
KGH Balgrist

Jugendliche

Di, 4., 11., 18., 25. März, 
20.30 h
Jugendtreff / Time-In
Kirchgemeindehaus 
Neumünster – Jugend-
raum

Gemeinschaft

Di, 4. März, 12 h
ESSEN und Begegnung
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Anmeldung: Martina Hoch

Di, 4. März, 14.30 h
Seniorenbühne Zürich
Pfarrei St. Martin, Saal
Anmeldung: 044 251 55 33

Di, 11., 18., 25. März, 15 h
Kaffi mit Sozialdiakonie 
Tür & Tor
Diakonie:  
Regina Angermann
4.3. fällt aus wegen 
Seniorenbühne St. Martin

Mi, 5., 12., 19., 26. März, 
14 h
Deutschkurs für Alle
Grosse Kirche Fluntern –  
Gemeindesaal
Dominique Landolt

Mittwochtreff  
mit Zmorge
Ueli Greminger war lange Jahre 
Pfarrer am St. Peter, nun wohn-
haft in unserem Quartier. In 
seinem neuesten Buch zeichnet 
er das bewegte Leben des ehe-
maligen Franziskanermönchs 
Bernardino Ochino nach, der in 
der Zeit der Reformation auch in 
Zürich wirkte. An diesem Vor-
mittag wird er uns kenntnisreich 
und lebendig über diesen «Ketzer 
aller Konfessionen» erzählen.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
BALGRIST
Mittwoch, 12. März, 8.30 Uhr 
Zmorge, 9.15 Uhr Vortrag

Ueli Greminger: Ketzer aller Konfessionen. Quelle:: TVZ

TIPP

Passionskonzert  
«De profundis»  
mit Sopranistin  
Nikolina Pinko- 
Behrends und  

Organistin  
Zrinka Durut.

KREUZKIRCHE
Sonntag, 9. März  

um 17 Uhr

FREUD UND LEID

WIR HABEN ABSCHIED 
GENOMMEN VON:
Hans Rudolf Wild
Annemarie Luise Ries
Margrit Berta Oberle
Marie Frei
Luise Mann
Frank Eduard Ramseier- 
Gutzwiller
Cornelia Keller

TAUFEN: 
Émilie Stüssi

Bildung  
und Kultur

Do, 6., 20. März, 10 h
Musikwerkstatt  
Ensemble
Alleehaus – Gartensaal 
Béatrice Romano
044 381 98 24

Do, 6. März, 18 h
vabene 1 Strub, J. – D.
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Anmeldung: Martina Hoch

Do, 6. März, 18.30 h
Ausstellung  
Ueli Stückelberger
Kirche Balgrist

Do, 6. März, 19 h
ABC des Christentums
Kreuzkirche

Fr, 7. März, 20 h
Kino am Freitag
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Do, 13. März, 19 h
Bibelabend
Kreuzkirche, Kirchensaal

Sa, 15. März, 9 h
vabene 2 Pflugshaupt
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Anmeldung: Martina Hoch

Do, 20. März, 18.00 h
vabene 3 Jarvis
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal
Anmeldung: Martina Hoch

Do, 20. März, 19 h
Themenabend  
Gretchenfrage «Credo»
Kreuzkirche, Kirchensaal

Di, 25. März, 18.30 h
Ladies Night Out Lesung
Alte Kirche Fluntern
Anmeldung:  
Regina Angermann

Mi, 26. März, 14.30 h
Kultur am Nachmittag
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Information: Martina Hoch

Do, 27. März, 18 h
vabene 4 Pilgram
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal
Anmedlung: Martina Hoch
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KIRCHEN
Kirche Balgrist, Lenggstr. 75, 8008 Zürich
Alte Kirche Fluntern, Gloriastr. 100, 8044 Zürich 
Grosse Kirche Fluntern, Gellertstr. 1, 8044 Zürich 
Kreuzkirche, Dolderstr. 60, 8032 Zürich
Kirche Neumünster, Neumünsterstr. 10, 8008 Zürich

KIRCHGEMEINDEHÄUSER
Balgrist, Lenggstrasse 75, 8008 Zürich
Hottingen, Asylstrasse 36, 8032 Zürich
Neumünster, Seefeldstrasse 91,8008 Zürich
Chiläegge: Administration, 044 383 48 24
KGH Neumünster: Patricia Posen, 043 322 15 49

ADMINISTRATION
Neumünsterallee 21, 8008 Zürich 
kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch 
044 383 48 24 | 8.30 bis 12.00 Uhr

PFARRAMT
Beat Büchi | 044 251 16 38 (Hottingen)
Thomas Fischer | 079 597 05 98 (Neumünster)
Chatrina Gaudenz | 079 655 24 16 (Fluntern)
Judith Bennett | 044 383 33 51 (Mutterschaftsurlaub) 
Lorenzo Scornaienchi | 077 524 21 67 (Hottingen/Fluntern)
Regula Eschle Wyler | 079 605 62 92 (Neumünster) 
Christoph Strebel | 044 381 01 30 (Balgrist)

SOZIALDIAKONIE
Regina Angermann | 044 251 09 37 (Fluntern)
Bettina Balli I 044 383 60 68 (Neumünster)
Roland Gisler | 044 381 09 62 (Balgrist)
Martina Hoch | 044 253 62 21 (Hottingen)

MITARBEITER:INNEN IN AUSBILDUNG
Ramona Keil I 044 380 01 73 (Balgrist)
Katja Gumilar I 044 251 08 00 (Balgrist)

FAMILIEN- UND JUGENDARBEIT
Stefan Frei | 044 383 07 04 
Florence Specker | 044 545 10 59 (Neumünster)

KATECHETIK
Ulrike Beer Hungerbühler | 079 475 80 33
Heidi Trachsel | 079 385 76 40
Bettina Uiker | 077 439 88 70

MUSIK
Nino Chokhonelidze | 079 752 59 38
Reto Cuonz | 052 222 64 61
Zrinka Durut | 076 530 05 14
Martin Rabensteiner | 044 251 06 12
Christoph Rehli | 078 677 19 31
Andreas Wildi | 078 918 06 32

SIGRISTEN / HAUSWARTUNG
Miguel Martinez I 044 383 66 74 (Teamleiter) 
Enver Nikqi | 078 680 48 87 (Hottingen)
Christian Roth | 044 381 97 07 (Balgrist)
Daniel Rutishauser | 077 444 94 40 (Fluntern)
Hanspeter Vetsch | 079 269 43 42 (Neumünster) 
Josef Ziegler | 044 251 61 57 (Hottingen)

KIRCHENKREISKOMMISSION
Thomas Manhart, Präsident | 079 623 35 44
Regine Bernet | 044 825 52 95
Luzius Eggenschwyler | 077 499 28 52
Urs Frey | 076 528 35 33
Susi Lüssi | 044 201 85 62
Mona Schatzmann | 076 585 12 55
Susanne Stamm | 079 791 58 37

ALLE MITARBEITENDEN ERREICHEN SIE UNTER
vorname.name@reformiert-zuerich.ch

KIRCHENKREISVERSAMMLUNG

Wer wird Mitglied 
der Kommission?
Regine Bernet | Kirchenkreiskommission. Personen mit  
Interesse für die vielseitige Aufgabe stellen sich am 18. März  
in der Kirche Balgrist der Kirchenkreisversammlung vor. 
Diese prüft die Kandidatinnen und Kandidaten und gibt eine 
Wahlempfehlung zuhanden der Kirchenpflege ab.

Im Frühjahr 2026 wird die Kirchenpflege die Mitglieder sämtlicher 
Kirchenkreiskommissionen der Gemeinde für die Amtsperiode 
2026 bis 2030 im Amt bestätigen und neue Mitglieder wählen, 
wo es zu Rücktritten kommt. In unserem Kirchenkreis ist mit 
mehreren Rücktritten zu rechnen, weil alle Mitglieder schon seit 
dem Start 2018 im Amt sind. Drei Mitglieder, nämlich der Präsi-
dent Thomas Manhart, Regine Bernet und Urs Frey verlassen die 
Kommission allerdings schon in diesem Sommer. Damit wird ein 
gestaffelter Übergang ermöglicht. Nach dem Vorschlag der  
Kommission soll Mona Schatzmann für das verbleibende Jahr das 
Präsidium übernehmen und zwei Sitze sollen neu besetzt werden. 
So ergibt sich für den Neuanfang im Sommer 2026 mehr Spiel-
raum. Die Kommission hat den Auftrag, für eine bedarfsgerechte 
und gedeihliche Entwicklung des kirchlichen Lebens im Kirchen-
kreis zu sorgen, in Zusammenarbeit mit der Kirchenpflege und im 
direkten Dialog mit den Gemeindemitgliedern im Kirchenkreis. 
Gesucht werden engagierte, dem Kirchenkreis verbundene Persön-
lichkeiten. Sie müssen Mitglieder der Kirchgemeinde sein.  
Zu ihren Aufgaben gehört der Austausch mit den Teams des 
betreuten Ressorts und mit den Gemeindemitgliedern, die Mit-
wirkung bei Projekten sowie die regelmässige Teilnahme an den 
monatlichen Sitzungen der Kommission. Der Einsatz ist lohnend 
und interessant. Finanziell wird er angemessen entschädigt.
Die Traktanden der Kirchenkreisversammlung sind: Begrüssung, 
Nomination der Kandidat:innen, Verschiedenes. Ein Apéro  
bildet den Abschluss. Die Standortplanung wird das Thema einer 
weiteren Versammlung vor den Sommerferien sein.

Auskünfte: Thomas Manhart und Mona Schatzmann

KIRCHE BALGRIST 
LENGGSTRASSE 75, 8008 ZÜRICH
Dienstag 18. März, 19 Uhr
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